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entschland hinter der Front.
Eindrücke eine » Norweger ».

norwegische Journalist Gustav Smedal . der schon vorige»
norwegischen Blättern eine Reihe von Berichten über

' lilnNid. besonders über den „Dienst hinter der Front " ver-
, bat . ist vor kurzem von einer neuen Reise durch Deutsch
> . mckgetehrt und hat seine Eindrücke in einem im „Dagbladet"
fu .dun .'lussag „Deutschland heute " , geschildert , dem wir fo(
’vi entnehmen:

PtProblem in Deutschland ist gegenwärtig ohne Zwei«
\' t ^tbensmittelsrage . Ueber Preise und Lebensmittel wird

. . a! s prechen. Man merkt auch sehr bald , dah die Berpslegung
IN in gut und reichlich ist. wie voriges Jahr . Fleisch ist
..„nnal sehr kostspielig , und zweitens kommt es vor . dah es

gänzlich vom Markt verschwindet . Die Ursache hierfür
' H ui Deutschland gegenwärtig eine wirkliche Knappheit an

i'tsnbt . Dasselbe ist indessen auch in mehreren der übrigen
H'-'brenden Länder der Fall . Dieser Flcischmangel . der viele
1 1 ' ,-t. beruht vielleicht in erster Linie daraus , dah Fleisch je'zt
"r'cheuicnd größerem Umsange gebraucht wird , als vor dem
‘7 -1 allen den großen Millionenheeren bildet das Fleisch
. zZwpmahrungsmfttel . und in jedem dieser sieere gibt es nur . -

von Menschen , für die Fleisch früher ein Luxusartikel
ji - bloß bei seltenen Gelegenheiten aus ihren Tisch kam.

Knappheit an Fleisä ). die geltend macht , hat indessen bis-
ii\ ii auch eine völlig künstliche Ursache. Es kommt nämlich
' • vor. dag Fleischer und Spekulanten das Fleisch dem Umsag
r iv.iuT., um dadurch die Preise hcrauszutreiben . Die deutschen

Mi behandeln jedoch diese Art Leute nicht mit Glneeehand
"m,  und cs ist vorgekommen , dah das Publikum selbst oege .r

. icherer eingeschritten ist. Man muh indessen sehr vorsichtig
man dem bestehenden Fleischmaligel keine zu große Be --

beilegt. Es bestehen nämlich eiste, ' » Anzeichen , die daraus
..ht'n lassen, dah der Fleischmangel zum Teil nur vorübergeden

Urt iü "Iber dann darf man nicht vergessen , dah eine Ein
k ! g im Flcischverbra »:ch keine Gefahr mit sich führt , fo lange

• iir: re Nahrungsmittel zur Bersügung hat . und das ist jeden-
> leilausig der Fall . An den sogenannten „sleischlosen Tagen"
> i den tüasthüusern Fisch oder vegetarische 5<oft verabreicht
: ,u «ch. den man in Mitteldentschland bekommt , schmeckt nicht so

r-u* der Fisch bei uns . Aber das hat unleugbar weniger zu
, - W.-nn man sich in einem Lande besindet . das der Feind
,, !"„'ucrii versucht , le : t man mit Freuden Verzicht aus kuli-

(Heniiffe, wenn man nur nahrhaftes und ordentliches Ellen
/•11.1:1t. Reben dem Fleischmangel macht sich zurzeit noch ekne

. anderer Mängel geltend . Der Fettmangel ist vielleicht am
in-msten. Bekanntlich hat man Butterkarten eingeführt . Fn
1", schält jeder Erwachsene ' « Pfund Butter in der Woche . Das
: ‘it ml . und iht man gern Butter , so wird man dies? Be

?g sicher als eine Störung empfinden . Bermutlich . um zu
.•u'ibtn. dah Privatleute Kartoffeln in großen Mengen auf-
,1,-11. Kat man Ät'artoffclfa ^tcn einqeführt . Diese Karten geben

,> das Anrecht auf ltt Plund Kartoffein jeden zwölften Tag
ift fn reichlich, dah es gänzlich unrichti " wäre , von irgend

- b.'in Mong .l an Kartoffeln zu reden . Persönlich habe ich den
dah zur ' .' it bedeutend mehr Kartoffeln in Deutschland ae-

• n- rden . als in Norwegen . In den Läden siebt man lehr
;!:,i Heitel ausgehängt , auf denen stehlt Kaikee und Zucker aus-
rauft Dah Mangel an Kafkee eingetreten ist. wird niemanden
„'lindern. Dagegen scheint es sehr merkwürdig , dah es nicht

Hücker in Deutschland geben soll, das ia eins der am mellten
♦er l'crvarbringcndcn Länder ist. Dieseo-Verhältnis hat indessen

besondere Ursache, die aus technischen Fehlern bei der Deran
lammfl de ; vorhandenen Zuckervorrat -s beruht . Fehlern , denen
b' ' "ke dieses Sommers aber abgeholien werden wird . Ied ' n-

£ ■■ würde man früher den Gedanken , dah in Deutschland Znck- r-
.ul cintreten könnte , für ebenso unmSglich oder unnatürlich
ü n haben , wie dah man in München jemals Mangel an Bier

t:kensollte.
Cs ikl äußerst interessant , zu beobachten , wie die Deutschen den

.:'<ti!c.'>e'' en Mängeln , dir sich geltend machen , abzuh -lsen ver
>>. ' Im vorigen Jahre herrschte in Deutschland Brotmar .gel.

ilvV* Jahr hört man hiervon nichts . Solange der .Kriea dauert,
ir-rb- 'iri; natürlich sicher in Deutschland Mangel an verschiedenen
Irpon flftMb machen . Aber man kann alei .chzeiliq ganz sicher

. bah diesen Mängeln gllmählich . wenn sie auitreteu . abgelwlsc .i
ir rd.n wird . Die technische Erfindungsgabe der Deutlichen bat nie

- lo probe Triumphe geleiert , wie gerade legt . Selbst haben die
l'.t'en nicht den gerinasten Zweit ' !, dah der englische Aiishnnu
•rix 'fl mißlingen wird . Die Blockade kann allerdings vi-' le
ur.'ht' Unannehmlichkeiten für sie mit sich führen , aber sie wird

l - Deutschland zu einem Friedcnsschlnh zwingen . Der
n' i . b r sich in Deutschland einige Zeit aufhält , kann der denk

Gcn uusiassung hierin nur recht geben . Man hat nicht d- il Ein
t ♦ i ' einem Lande zu leben , das der .fningersnot entgegenqeht.

i*i t allerdings inmitten eines Balles , das mit grahen Sckwle.
liimplt . aber man fühlt di ? aanze Zeit , dah das Volk

r  f (cr iii als die Schwierigkeiten , und dah "s leine Ehre darin
b : fio nt j '' erwinden Die Stimmung in D"uEchlond muh als
ic> out beuichnet werden . Dah sich eine gewisse Kriegsmüdigkeit
aäi.'rd madu . Iaht sich nicht ableuqncn . aber nach dem . was ich ge
k " Inbe. find-? ich keinen Grund . 111glaubsr . dah die .Kriegs
' b,oltfitin Deutschland gräher ist als in den Ländern der Entente.
«■ "irlnmirn , dah das Volk den Krieo mit derselben Begeisterung
>"s'äu. wie in den ersten Wochen , würde beihen . das Unmögliche

rrriannon . Schon voriges Jahr bemerkte ich. dah die Bevölke
r luicbcn wünscht . Die Friedenswünsche haben vi :lleic1:t etwas
.umniommen. aber webe '- voriges nach dieses Jahr habe ich einen
f - R «wichen getroffen , der Frieden um jeden Pi ns ge

hätte. Bon der Opfern .illiakeit in Dei ' tlchsand macht man
"»b »- An:wegen aar keinen Begriff . Während bei uns »u .haut -'
k ' »''eilten Menschen nur daran denken . Geld zu verdienen , denkt

ui Te.ikichlund daran , zu opfern Fm Zuge nan Brüssel nach
- ' ' '' >>ilte ich nachts in einem Abteil zulowinen mit eine n

' Rekcrveleutnant . der direkt van der Westfront kam . Er er
' ' ä ' mir. d,ih er mährend des Krieges sieh ungefähr 2<w'0 Mark

i.i-d dielen ganzen Betrag in einer der deutschen Kriegsan-
r  onoclont habe . Aus meine Frag ' , ad cs allgemein lei . dah

ihre Erlvarnisse in Kriegsanleihen anlegten , antwortete
[' " rbii - eine Mort : ..Sett ' stverständlich ?" Dieser r 'nferwiTfr hat
f ' • m irhcr Reihe ( ine Ursache in einer tiefen Baterlandsliehe.
ü " beruht sie wohl aus dem sicheren Glauben daran

^ ' "Hiiicind unbesieat aus dem Kriege hervaraehen wird , und
r ?!!«'.♦!.,nds Zukunst gräher werden wird als je. Dieser sichere

i? ' " 'hrc eigene Sache erklärt wähl auch , dah die Deutschen
, \ - ' •"! >n einer (ehr anständigen Weise von ihren Feinden
. ’ ^ " äiand ist natürlich der .staiwtseind . und e^ läßt sich
' Abrede stellen , dah viele scharse Worte geaen dieses Land
l ; " ' bl'd und nach fallen . Der chah aegen die Engländer ist je
j ‘r.lxr * T(° f̂ l»h. dah nicht mehrere Theater in Berlin den Drei
ov . ; !’ r Shakespeares mit Ausführungen mehrerer seiner

' ime :,. Dah ein einzelner überlegener Theatcrdirektor.
A Mar Reinhardt , sich eilanben kann . Schauspiele aufm

^ bie neu - inen , Dichter in einem feindlichen Lande gelchric
, / fnnn kaum verwundern . Dageaen meine ich. dah man
. ' ■"’-rhilifn kann , das deutsche Publikum zu bewlmdern . das

lullt und dielen Schauspielen Beifall spendet . U.uvil!
fraflt man sich selbst: „Die würde ein deutsches Stück in

. London ausgenommen worden sein ?"
i '; ’1 kann einen Aussatz über Deutschsand nicht obschliehen.

i' r <ft -2 n panr  Sorten seine grasten Männer zu erwähnen.
» dcgrm „grah " ist selbstverständlich rclativ , und man ist aus

der sicher- ft Seite , westn Ituxft sagt , daß dieser Krieg weder eitlen 1
Napoleon noch etnm Moltk ^ hervorgebracht hat Legt nmn indesien I
ln da » Wort »groß " nicht mehr als eine Persönlichkeit , die in hohem s
Grad « Macht über dte Gemüter der Menschen besitzt, so wird man
nicht kcugnen können , daß in dem bureautratischen . miliraristischrn j
Dcutschlond wirklich ein paar grohe Männer erstanden sinö. — i
Hindenl 'urg ist. obwohl er bald ein ganzes Jahr nichts mehr von
sich Hai hören lassen , immer noch der .neld d<s deutschen Volkes
Das deutsche Bvlk glautl . d<,h . wenn sündendurg im Osten ist. man
vor den Russen sicher fei»; kann Ohne Rücksicht daraus , ab mau
Truppen von der Oftfront nach der Westfront überstihrt . era «h «et
man in Deutschland die Ostfront für vollkommen sicher. Man suhlt
es ungefähr so. als ob Vnndenvurgs große , kräftige Persoulichkeil
allein .genügt , um die Russen in ehrerbietiger Euts . rmmg zu hasten
Einer Peisöulichseit . von der eine solche Siche,he .t aus ihr »* Min
gedungen nusstrahlt , kann man nicht die Bezeichnung „grah " v.' r.
sagen — Bcthmaun .stoiltveg mar vor dem Kriege allgemein wegen
seiner Ungeschicklichkeit anerkannt 'Bon einer hohen , aber trostdem
ziemlich unbemerkten Stellung im Bermastui ' gswesen mar er . un
gewiß aus welchem Grunde , auf den Reichskanzler ' ,iel herabge-
plumpfr . Er hielt bald eine Reihe b' ledeu . die mit allem andern
als Beifall c ufgenommcii wurden , und inan kain gewiß be« allen
Parteien z»l dem Ergebnis , dah er nicht der rechte Mann ans dem
rechten Plast sei. Da brari ) der M>ieg aus . Bethmann .chollweg ver
änderte sich nicht, und am l August lüt l erklärte er im Reichstag
zur Bestürzung für Deutschland und zur Freute für Ein, '.and . das»
das deutsche <)eer ein U» :e.1>t ecgangcu habe , indem es in Belgien
eingerückt fei. Dieser Mann , delsen politisches Debiil n»obl kaum
als sehr gir'cklich beze' ic!»ue, uwid -. n kann , Hai sich i.idessea eellmäb
lich eine Stellung verschastt, die ganz einde ' sceht Man fühlt
das nicht nur in Deutschland . Ai ch in den „ euiralcn Ländern inerft
man . dah Bethmann .stollweg der leitende Staatsmann in Deutsch
laud ist. Er hat zweiiellos mit vielen Schwierigkeiten zu kämpfen,
und seine größte Schwieilgkei : hat nicht ans dem Gebiete der aus
wärtigen . sondern aus dein der linieren Politik gelegen . Ueberall
hat er gesiegt. „Ti -gi ' ,. d,r Ewige ", wie er genannt mu . de. mume
abgehcn und der llmers,eboollr «eg. wie auch das Beihaitnis zu
Ai er '.ka wurde in Uebereinstimmung um der Auslassung Bethmann
.tlollwegs geordnet . Man fragt sich unwillkürlich : Wie hat Beth
mann .chrllweg dies. Steilung erringen kännen ? Das Geheimnis
seine . Persönlichkeit liegt imzweuelhatt in seiner Ehrlichkeit . A ' s
Deut 'chluid sich von Uitn it Feinden eingekreist suhlte , empiand es
in dcr Stunde der Gefahr geradezu 1%in Gluck darin , dah an ku'r
Spitze des Staates ein Maun stand , desjen Ai?chllchassenheit io an-
elkünnt war . dost man niemals an seinem Warte zweifeln tonnte.
Kraft seiner Eharaktersestigkei » nimmt Bethmann »hollweg heute
eine Stellung ein . wie sie kein Kanzler seit Bismarcks Tagen ae
hgbt hat . Was die Ziikmckt bringt , ist immer unsicher . Aber mm
bekommt jcstl in Deutschland den Eindruck , daß mack dort dcr Zu¬
kunft ruhig und mir guter nosfnung e«ttgegensiei )t. Man sestt sein
Bertrruen aus die Tiichtigkeit des Volkes , sein Organisalionsver.
mögen und seine großen Männer , von denen man jedenfalls
in erster Reihe nennen kann : ."hindenburg und Bethmann
.»holl weg
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Juni.
17. Dl. Engländer erleid «» nördlich Arra » dri ldrem Inrlgrsrh-

len Durchbruch »oer, »ch eine neue , völlige Mcdeelaqe : Ihre Aniriil »-
«ruuuen nierden >aN rrf .tc* ouigerlevrn , nur wenige ceule können
zurüälliedrn . Am 1k. und >7. werden »n dieicr Stelle 670 (flffan-
«ene gemacht.

17. Au > dem litdöllllchen llr >eg»| chauulu «,e rücken dir Truppen
der verdündrlen unauidaitjam um ; ,milchen Onjetir und VnUd
werden 1000 Anisen gelangen genommei . und 3 Maschinengewehre
erbeutet.

17.—18. Ersalgeelchrr Streif,uq österreichischer « reu,er und
Iorpedosahr,e »ge lang » der Italienischen vliläsie . Ein Vampire
wird versenkt , Eilenbahndrücken ,ersidrl und Telegraphen - sowie
Sigaoisialionen ucrnichiei.

18. 3n der Schlacht nördlich '» rtca  werden die verilöhe de»
.-seinde « allmählich maller , einige irüher , eitwc !»g verlorene Gra¬
benstücke können wieder von UN» beseht werden.

>8. Jn den vaaelen machen wir etwa 303 Gesängen «.
>8. Jn vstgaiitle » werden Grcdel . komarnow und Uinnaw

Im S >»rm genommen und da » südliche Taaewuser vom Heinde ge-
sänbcrl.

Id . Der Ich», vertan »»«» « Widerstand , den d' e ktniirn vor
Lemberg , u leisten verinchen . wird völlig gebrachen unb ihre Trup¬
pen abermal » ,nm stnchiariiqen 1>iickt»g ge,w »»igen.

78. Erloigreicher »enllcher vorstoh am Wcitrande der « rgon-
nen . A»s einer .Irontltnle von 2 klilameiern werben mehrere
hinter , ' nvnderliegcndr Irinbilche Linien gestürmt , vcr llrlnd er¬
lebet Ichwerste bln ' ige Verluste und verliert 833 Gelungene . 3 Ma-
schinengewebre nnb 3 Minenwerser.

73. Teile brr Armer Mockenlen machen bei Jemen ) ssüdlich von
firasntf ) 10 000 Gesungene unb erbeute » 8 Gesck.ühe sowie 7b Ma¬
schinengewehre.

71. Jm Kamps « um Lemberg sollen die ersten Zeidbesesiignng »-
werkr.

71. Andauernde Unruhen !n Moskau veranlassen den Rückte!»
de» Siadl !,au >»!manne » Abrianoss.

22. Lemberg wird nach hartem Kamps von den vestrrrelchern
inrückeroberl.

77. Schöne Ersalge ans der gan,en weilsrvni . Dünkirchen
w>rd unter Ariillerieieuer genonimen . Aus den Maao ' iöden wer¬
den bei ergebnislosen Vurchbrnchsversuchen dcr I7ran,osrn 780
Gesangrne gemocht . Jn den Vogesen wird eine seil lange, » vieium-
steiitene chöbe gestürmt and hierbei 700 Geiangenc gemachi.

73. Ans den Maosliöhrn werden >n»ei weliere jran »üs!sche An-
grlsse obgetchtogrn und aber -nni » 300 Gelangen « gemacht.

73. Vir Armer de» General » von Linsingen überschreitet den
vnsestr.

73. Die Serben besehen vueatto in Albanien.

w !e»baben . Dem Kaufmann 7i. n. Känigrinni ist ans Grund
der Verordnung de» Bundesrcl » »am 213. Lepl . nibcr 11115über Sie
Fernhnitnnq nn ' noeriiilslger Personen nmn »tandel der » nndel mit
tüegenftünden de» »igiiihen vedurl », insbesondere mit Nahrung ».
Mitteln aller Art , » nlersogl worden.

— Königliche  L ch o n s p >e i e. 7in der lür heule selige-
feilten Anitübrnng van . Mignon " gastiert o>» Loihgria Viert
Alexander Kipni » vom Ltadttbertter in V' ambnrg an , klnstellnng.
Am Sc .nnlc.g >>, !>> Momri » ..Don Jüan " in L »ene . Tie Besettnvg
bleibt unverändert , bi» ans die Zeriinn , weiche diesmal die ech
Herbst litt ? ein das hiesige Ilrmee veet ' filchtttte ,3ran VJllillor
Neichei nenn V,oitIieote‘t Karlrrnde singt niir den 74 . d. Ttii». ivird
Me »aew ..seiaaro » Viacktteii" ine'd nvar zeeen ersten 'Ü' ale nett den.
Original .Ne,itnliven vvrliereiiel . Die 73ele4,mig iii ic/aradr , Greis:
Vterr de (Hnrmo , tüeässn Ureiulein Ciiflli rth . eiiaarv : Viert vnn
6 :iienef, Sufamie : Uraei ,Jried ' <Idi. (Vbet-eibhe: Tvraii Kramer , Mar.
tclliiie : ifreinleiii Viaa», Dr . Aniiain : .Mtrr IKeiitopi , Pai ' lio : Vietr
Vinns, Don tünsniann : Vierr Sei!all , 7inionio : V)err Pracht , Bürb-
ebeee: siraeilein Vieriei.

— Königliche  C Nia n i p i e l e Wie bereits mitneteüt
wurde , ift Eduard Lichtenslein , das srähere sn beliebte Milgiied der
Küeiigiickicn Büime . feer ein .teneimalige » tüalifpiei oerpsiichiel evor»
den , evelche» am Dienstag und Mittevach neichfter Woche stnlistiide»
merb. Am Dienstag gelang ! Lehars Operette ..De, ttlrai von
Leerenebnree" , ne 'üiiiiiiliniiui , in welcher Vierr üinilensiein die Ti
ieipoeeie sieegi. mülirend iier den ' weilen (einstspielabeiid die Operette
..PnieMbluI " feslgesestl wurde , in weieiiee sich Vierr Lichiensteln als
Beiin verndschiedei.

— Jm Bierinlon des Knrhauie » verfieigerie die Lind ! eim iirei-
Ing bei einer neckstüberniaftig steieien Beieilianng ihre vnrieihrige eind
dies 'ahrige Weinlees, . » , . Es ieai' delie sich dabei ein, im lüonien
öl Nummern , ii Nummern 1" ! Irr nnd 50 Nnmmeen ttiörr . Die
Küuser waren mit geringer kinsnghme hicfiac Weintommistäre
Insgesamt wurden gelöst rund 74 0M0 Mark . Der nirbri jf c Pr ..,»
betrug 000 Mark iier 034 Liier , der höchste 0070 Mark für 509

Liter Bei d«k Giaü ^ Nuiwnrr handelte es sich um «Inen Nero,
berget Illlüer Beeren .Auslese . Der ^ laiche komm, den Kouirr ans
etwa , mehr al » 11 Mark zu stehen Einzelne Nummern Nero-
berget 1915er kamen nahezu 4 Mark da » Liier.

sr . Eine gan,e Lekiivn VN« D.ückernieislcrn zierte ain i,reetag
die Anklagebank . Lee hatten Brote mit Mindergewicht zum Art
kons « eesgeiegi und rrhieilen leer deeie» Vergehen (ÜBdsteeiten he»
,eir Viohe non 35 Mart . Ihre (Vniietiuidigemg. das Beul fri ,u
lange aersgebacken. hals diesmal nickst» — Lchwer beladen tarn ine
Aeühfahe brr Babneiebeeler Karl sfean , uns Wallau non Belgien
auf » riaub in Biebrich  an nnd nwüle nun da nach Wallau
pilgern . Del kam der Kestelstickee PH . !ü . des Wegs eend war in ,u.
naekoe . enster Weile bereit , dem iTeldgreinen die ichweee Last
treigen zu helfen . Nur gan , knr,e .feil liest stran , den Kelieillecker
au » dem 7iuge . als auch lein Koster mit drusteiben nerlchwundrn
war stier innen „uneigennüstigen " Deenil . denn er hatte steh be-
reit erkiael . einem Krieger den Koster ^umsonst " , n teagen . schickiee,
die Lchasten den Keiielstickee für einen Monat ans Nummer Lechcr.

7!lalu >. Der Vioielbesitter Welheim Reich »an Heer war der
Kuppeeei angestagl . Die Berhandiung . zu der weie cieugen gela¬
den waren , tand unter Auslchinst der Ostenliiehkeel stall . Auch dcr
inistlürischc Postzeimeislcr enoisttte dcr 'Beriiemdiung bei . Dcr An-
gekiagle eveude fchuideq befunden und tu zwei Molinien lüeiöngni»
uerurteelt.

vermischter.
Starte PrclserhLhung für Aeltungspapiex . Schon seit längerer

Zeit bewegen sich die Preise für Zeitung ^rototionspopier in einer
sehr stark steiflenden Richtung und der jchlge Stand ist bereits so
Hort,, dah dadurch für die Zeitungen , namentlich für die mittleren
und kleineren in der Provinz die Existenz außerordentlich erschwert,
oder flu: unmöglich gemacht wird . Troszd .'m hat der Tßrband der
Druckpapiersabrikantcn eine neue beträchtliche Erhöhung d.' r Preise
vornenommen . Der Verband erbl -bt ab l Juli die Preise für 10M
Kilo Zeitungspapier um io Mark Mir Rollen , und 12 Mark für
Bogen . Gegenüber dem Friedenspreis ist mit
dieser neuen E r h ö h »l n g die enorme P r e i s st e >g e 0
r Uii fl von !' 0 P r oz e nI einget r e i e n.

WB . verlin , ltt . Juni . Gegenüber der vom Druckpapiersqndi-
kai ab t . Juli in Aussicht genammenen erneuten Erhöhung der
Preise s»r Zeiiungsdruckpupier können wir seststellen. daß die
Reichcteitung in anbeirachi des öiseniliche » Fnieresies . das für die
Zeit des Knefle -r an einem gesicherten Erscheinen der Tagespreise
v-'steht. einschloiiLii ist. die eriordeili -chen Maßnahmen zil ergreifen,
die geeigncl smd. der Tagespresie das benötigte Zeitungsdruckpapier
»ruf der derzeinget » Preisgrundiage soweit alv möglich sicher zu
stellen.

Sleoesseiern und Schulfrei ; Gegen jeire Aengsiiichen und All-
zupslichtengen , denen die Schulkinder um unserer Siege willen zu
o«t . icilulsii-l' ha ' eu. vilteikigt e.n Lehrer im „Allg . meinen Schul
blau " mit guten Worte .» da -> Recht der Fugend und des — Leben ».
.E :n ' pt iriotifche Schulfeier , mit d. r k. t» ..SchuUrci ' verbunden

isr. wird von unseren Schulkindern eben nicht als uchtige Feier
eiiipsut ' den und hat darum auch i.'.cht detl g. wünschten Erfolg . Das
ist psi'chvloflisch zu begreifen und darum zu berücksichtigen. Dazu
kommt , daß unser ganzer Schulbetricb während des Krieges ein
anderer sei., muh o.i-:> in Fuedeiiszest . Wir erleben eine Aus-
vabm . »eit > ck- eine An . nähme zeit verlangt nach Theobald Zi ' gter
nicht bloß Al .-ttahmet .iahnabmen . sondern auch Ausnahmemenschen.

- wäre ti t bedauerlich wenn die Zeichen und 'Wunder , die in
Ost und West nub aus dem Weltmeere geschehe t, nur in behördlich
l esenders angeordneten Stunden var das geistige Auge des taten-
tra .: .t Kii .d. s get' rackit würde ::. Vielmehr wird tw rechte Lehrer,
ö- r im Banti nuferer Tage sth!»t und in seinem initsiibienden tiier --
zcu de» besonderen Pnlsschlan unserer Zeit spürt , recht oft Voran,
lnsinng finden , von den Heldentaten unserer Unterseeboote . de»n
füllen . opkers: ohe .l Ai .sharren unserer Vielden im Stellungskampf
u:-o ihrem suichsrohen Wagen zu erzählen und so Kopf nnd » rz
erglühen zu lassen siir nnseles Volkes und Vaterlandes unvt -rgleich>
l ĉhe Größe . Kommt dann die Rächticht von einem besonderen
Sieg , der den Fortschritt unserer Waffen jedem sichtbar macht , fo
er .Alt sich uns d." - allgemeinen Slimmn, :g dir patriotischen Schul
gbMtiinde von selbst di,' Fordernvg enur besonderen Schulfeier und
zur Veuiefui '^ de. selben im festlich g stimmten Schülerherzea dcis
. Scttt ' lfrei ' . St irr aus dem Emhalien von Lehr - und Stunden-
pl .: n bcsielien. s>»tv kunstvoll zurechtgclegte Lektionen verlangen
wollen , hieße den | ltrionMKii Schwung des begeisterten Lehrers
lahmen und das Sch ::!u:l i . tie der Gegenwart schwer schädigen.

große eth .scho Kapital , das^ die Vertreter der deuts.chen Lehrer,
iihait aus de:: vr ' schtedenen S »chiacht»e!dein in ihr »r Disziplin,
ih . i >M Wng >inm ilv.d ihrer stets le—zrollierten Selbstzucht anerkann¬
ter ,n-' ßen bewiesen ha ' er, ist auch die beste Biirgichaft dail .r . dah
die Z>nickget;!iebe ::e.i. denen cs nicht vergönnt «st. mit ihren
Bntd rr: in Feind »sland deutsche Ar » zu betätigen , den anncrrrauten
ä.chg! u.-.d daniit den: ::ac!»wa «ftsend'' !t Geschlecht pslichttrene
F .:l-re . sein werden ." öi .'ch: sa! 'Wir haben van altcrsher den
S .' ruch. düs: wir nicht fiir ^«e Sänfte , jondern siir das Leben lernen.
Z .-.il übernimmt ovendrcm das grohre Leben eine Lchr -.' rstelte . —
We :' ., wir nur recht viele Anlässe zum «Schulstei " erhalten ! cAus
de»» . Türmer " .)

Vas Linküchcti Snllem . Vor einige !» Fahren wurde in deut«
fch-n Grohs '.ädten d>' ) Projekt d. r Errichtung von Einküchen«
hüirftri : lebhaft ernrter, . Ra .ch dem Beispiel Kopenhagcner lzin-
k' ..: et b.äus r wollte man zunächst bdi'ergestellten Kreisen du' Mög.
lill ' leit gebtn , durch eme Reform des Küchenbetriebes sich von
r-n' rdjtrK ’i Beschwernissen des Einzeliiaushaltes zu emannpieren.
An die St - sie der Küche jeder einzelnen Familie sollte die Zentral¬
küche des einzelnen :.uwlc * treten , um ia vor allem die Frau von
ft ' täfll 'chcit Ku .cheiEorgen zu emiaften . Diele Idee der Speise«
a 'n eit ' schaft i!t in Deutsclüonft während d Krieges aus anderen
G 'chted' n und in anderer Form , aber aus sehr viel breiterer Basis
als it 'her gedacht worden war . zur Ausführung gekommen : statt
ftcs Eiicküchenhauses tonnte man von Einküchenstrahen und viel¬
leicht Einlüe '.,en Bezirken fpreckien. Was eine zentralisierte 5küche
-u leis!«>n vermag , zeigen die Alisweife der Krieg - fürlorge in der
Stadt Frau ' fnrt a M .. na -.b denen im RA.rz der ." erstelltnigsprei-
fü " die Portion Mitt .zgcssen. di'.s ans cn .er Suppe , emem Gang
Fleisch. Uumiic , Fi üb vdr dergl . best. ln . insgesamt 3.1 Pfennig
betrug , wovon 2kt' . Psennig ai ' f Lebensmittel und 4 ’ . Pfennig
a .if Un.soften unter B .' rechm'Nfl von Abschreibungen aus die Ein-
rid ' iu '.a entfiel . Zu oicsem Preise komn .' gelegentlich als Beigabe
ruh mch Salat und Kompott verabreicht wcrden . Wird also auf
diele 'A-cile eine -Uerbtlitgung der , .ialin )cn chauptmahlzett u .rd eine
u <s ntiiche Schon >" ' g der vorbandemn '.' 'oiräie erzielt , so kommt
ai 'ch noch eine wesciuliche Erlpai uis an. Zeit inid Kraft iür die Teil.
t" ' i>mer d^r Spetsegemcinschaiie ., hinzu . Werden die Speifegemein-
figotten als Einrichluniie .» der Gemeinde i wohltuend cmpsunden.
so ist doch nicht beabsi .httgk. sie der V nölkeruna a!-> Zwaugsmah-
t' ghme o .ikzt'diänaeu . die Beteiligung an d ' .:: Bezug von Essen wir
bisher t '.id bleibt weiterhin eine kreiwiiltoe . Kommt bei den gro«
hi : 'Vorteilen , d.e das System der Vezirkc-kücheit. aus denen da»
Eilen in da' r Regel non den A ' t.elmii' m in die Wohnungen geholt
wird , eine sehr reae Znspnichn .iHuie weiter Kreise in Frage , so wird
die alte Famil ?enküche auch do : t wo d.7 Mmienspeiinng «ehr inn-
'' anonich betrieben wird noch lange " 'cht verschwinde ::, die Einzel-
hriiisbaltimgen . die das MrUaaesse » selbst bereiten , werden sich nach
wie vor m großer Zahl behaupten . Doch auch bei dieser immer¬
hin beschranktcu Anwendung von Speiseiiemcinschasten wird der
ang "strcbte Erso ' g einer verbilltgten Ernährung bei gleichzeitiger
Regeli 'ng und Sicherlmg der Vetsorguua rirei .ht werden.

7vlc hoch darf eine Dame den Rock heben ? Mil dieser ebenso
wichtigen wie ichwieriaen Frag «.' hatte sich da -> - ' euer Bezirksg '
riIn zu hehhästigen . Aus Gtund -. iner nun eine », Wa .chtmeister im
Ainwage seiner Frau erstatteten Anzeige halt -.' sich eine Hübsche
^7iahriae Schneiderin wegen Uebertretunfl gegen die ättemliche
Sittlichkeit ' :> verantworten , weil sie am 4. April aegen Mitternacht
in dcr Mariahilsersirahe den Rock bis z:> de:: chüften hinauf ge
heben haben soll. Das Fräulein hatte sich vir kritischen Zeit in
Gesellschaft zweier .Herren he 'nndcn . während der An zeiget , der
die Arrctierlmg der Ang -.klaflte .t veranlahte . in Begseitii .ig seiner
Frau und eines and ' ren Soldaten war . der ^Verhandlung stellte
die Angeklagte entichi .'den in Abrede , den Rock in einer da» Sitt«



nur fein fiiuüaürf) mif einen groben, weiften Kftfnbogen — auf
gefleht!

•u;>! i’.-t «i: \L *..»' gehuhi’ii V1 hadea <*.«e fr «!m:e.
? \] Mi*, . • I .* Mo • I .' .*- -V - l’ii'H’r O*’
! . 0" .* |oi; ' ; iv 1 Öu '-ifo i*o: ' M ’.|” o, n .< .' in
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> : -. INN ,, ;i. den '*>. .1 I • 01 >»..00. wie du* r'ou. ' i
-I I'. "0:' . *r 0 1.0 I U!l 07 Ml.ii ihv.'lfllo »K
u ■!*.' , ' - , 01-00 !..'*.' M.lnfiii.’.» I' t' .l) un, öaft
die *::*f »*::.;r - - " :*.) i« - . ?. !?:.? .0- -i'che.' .',' ir io *cvr

„r V*: ::;-1"**-.'. i- nenn:.-."- . : 1 ? '*.. ' ->I'1>' t mu
. (. * ' Ul ' •» **; • : *v .- ci »tii ii' -i'saelüch

NiU**". ! ' 0. •;» • ' t . ■Ioi.i . '*»*" ' i :::i!■ . :>!io*:?• •prarfc
iM'.iejM.  V .!.i.*ü .. .:•* ' • .* Io. - !V;v oi‘.T.*.iui :bf.i

*! !' °',i .V,*0.1 f '1 - Mil !•'»' den ' m*? "»io ho.1i )»*,ni du*
'ir 'Mcii .eiu 1.n Mi- >'n u.*?u''don ‘Jll*cv »• oriuoiuuo*
•nm c "MMo . •■., •>••.! *. . !'* •• V'i’ii d : '-rocke*:- i-: l»».1«nv;r **.
. ;o u ' . . i\  i .ii." *' :M* udu'-no!'

Vi' d. ii-:»»...'" ' fjuivj : 'e-o. o. ... t Mo »'. ppeniiII. . >u

j. . i i . . m,i ■ > .n. f .!*■o ' ' o.i 11ächte
? .*-• ‘V• • • i :n. n. '> o.n>-.»o >'.* >-oi M"0
,1. :> i n I 0 lio M.u 1».11 lor i' .-m
UM:.' : N.r '-* : I 0 .1 .1 L IIPPo ' ,.?c. !" U0 ' ioniolo*

,ur • . ! ... - : ■• - v i. t u ;: ' . * -> o1•ji. ..§il»i liü)
doo 'Uii!.o>: *i :i:i..i ^.•iioiu*. ' " ..? >»* M"iie", ouoidoiu-

N'tl *> 'JL.Uitio — l*i-. gr.nier Nobeljchiticr spannt — sich i:l»rr da»
mift i Ii'..' V iuJi, — li . borra ichooil'i uerie*; en : — Wii ' Imuen

ichlHlllo Juj’Oll •
t>r tun in feinem .*i '. iegsvetichi - di»' i'.'-f. »:,' nie vorfchwi gen.

- Dor .'Unmiol nu.-lii ein Mit ' Wen̂ t. —brr.:ii io.nn er qar »*i»1»t
liegen, — io »nird er ni.tit des Wetters frol?, — und pift wie ihm
•iel»iv ehenso — Mm freund und Dipioinaten. — der y\  der.»Mrieq
qer»uon

v~atan5»rii I>cif)t der P hrenn an :i. — der Iren und Ohr norieple,
- der oui Tiiat.ens V.ümoil f-.mn — und e<> in-. Unheil he .10 —
Nun fli.it da-r Land in Mriegconot, — doli der ihm diesen «»chritt
oohol. — empiinbei jei>i ein Grausen, -» « eil cti rnu* ihn mn
ii .uilen

'.MetfcinifeM is» der Vu»ii \cni — ,3rtlnn s>ro ua.' ! d. o >uim ner.
- »*-) leqn .t dr.'.-.l-eu an der pen.i. - >i.*.d nn a in d->

ii-«*. Ma,r ur.-i. ihm die und je >s i .n - - u.-.d der den
>i. .*9 horoiiideschwor. - - deginnt zu letnieien . - man nenni)
deinissio.iioroi!.

Tie ci ' tin»’, die ihm ehimil-* schien— nerfoo: diesen Innen,
— ein 1‘i'ier 2lnrm (am über ihn. — den tonn - . *! i»t nertrogen,

- er wci-k ihn ob in hellem ,*U>:n — und — :r-.ri: hi*’ ,v!iiue ,.i
ho: .'unii . — er geht, r*." .' schirmt und bieder — >„b niemals fohlt
or lvioder

3V hohe Binde bri.tft ihn *dm»er, — er fi»*"»t -r .if u-r Ti 'fr.
denn retten lonn ihn mich nicht mehr - die Off'nfi.’*’,

ooloiibia *) sfonno scheint nicht mehr. — her Bruch der Irene rüit.r
ich schwer — '.Unr dem gereihten Streiter — N'ild " eil «Id Sieg!

0':  n kt V) eite r.

Hut» der Niunchucr ..Jugend'
^opisiho .Folgerung.  Sie miigen uw'.,! inet Un-" !

rehmlirtjteiten hohe*weg»:*der roten lease. .' »c*i p .-iuoi * .-io,
m iior not. u.'i doü e Jeder von mir oit JUropien peher in leihen
haben rnod t."

Citntvs Allerlei.
5? s .s C'-’i' f*■;i fi.;cr '.Uehel' :ig ' *'verinoon

in. ;»t !' -.",»*. '’.«»•!hör*.lUhnng .roher choliiid» 'hrioie !.:'0
»Nd»> i*. •-? •• • r . MJirr! Goldsiu'.' " ururioilt

I, ' . ', :rd in f '*' -:r-Uit*h.*:ie» ».r- •' ...<> äo!"' ' -. ' 'er -n*
f*•*, t. - - . .! .* . ' ! ' 1. - 1. D. '! '? ' »i-or ivorX;. pelöte:, einer
schl"i o. *>.,.:.

'? roden\%: hii i -.inm'nivn*'-*:. <»' l«‘*rl'T«vi’f»;aofor Mannen in
Mo Vf- • toi "..* der BU»rlisch»' .i " ol\ und / mopilofn.l' . i‘ •' *'•
»>1'I! ein'M! e.'t und ■•ihr . leien -J 'Ui .ii M-.Ni I . h».ie:n (beide, sowie
4MK>i> rf -i Wort"..'.! : ' io,*.

i' -'-.litrTto »» •••-cf. > •• ur.ii ofri .*goor'' .nv' ener
!hnl'f •' . .* • d. r :. io ■ • •!* «noh r. , •: ir.gei.-irl»•» wi' Be.
Meie I . 0 iiur 7 - , }o*. mir 0"N - -lonoiso!' .' !o ».-IN 'Ioch:er
s.chi-1., ' r . . . * m,m .* *. haüe r ri " *
Ar * o'. . 0 r ^ 1 i .' n :• ge'** *,i

C . . »• . i ' - NO. : MV-. "H" v -r. i.' . n
lein .. ! :i m - . > *.‘'r *i* (i»o!C*i*:ote r'oiu-. imr -‘- eh
hn • -:o -■i-i 7 ,: . ' *- . . i, .:.*' . -> l .' .*. ' '.1* Inner Bi .*>-),01
di" :- 1 - » 0i-1' }<.ilheii*mbi’l I 'Jiauo : Hek.'i"gni-.' und »*'*'

- *-) !' »! !;1 l 'IN!- ' I -700 i.
Ioi '. ich-.-n. •.' *’■ ■>l*i* :•e•.!.' < " •ii.ch ti tele io.it»’ «IiO'.i.

sei** .7e')»- -— u . her und Mmi B! hmoh Mesi .’r-fti'ch" i-ud
' »o.i. . . .' . -1 .'i.i.i' .: :*- . ii" n :.-:d - . ? -? Nfs.iche

,'Man." >: > . . . ,> .. . non . e.’ur gerirfil!t»i :?;t B
sUas.'n -

.ie' -'-i '.Ich fe . . »;t *.t . Se-' ii . d s; dt*.' non d. -t
Crl »'.: :*•** .i .... r i . .*• * e ' ' -n " *!' Goltoni.te.i ttn Be .og»

.*.*. ' r . :. il O'O.* !- I, ' .-'i.-.'.to ' i-rerden.
Bi -bor -! '- ! V- J' -». , o »'' '!- *.. 7.-ne -. ohnben me. eu.
An.l) »' . i h.ni :>:*.»•.',«e-d fiv* nt*»-» ('ioldp.i -n ».t enlh’r' t u-etv-M.

Sritgernäße Vttrschlkirige».
l'.'lochdlitck verboten^

7 . . ' .dn'i l<.5v.
(-n-i'l -i-i . '.!»* nun ?»: '•-.* ; . > h. ' i-" v wegen. --

ihr -' nn *- >" io i . r *t!j - - e." i .ns' ro-n ,-iu '.->i»>' . - do.1>
seit ihr Bi-'.k 'lv .it fi-’h I" o tri - S»h:!- - i i :ili
Sechmach. iei’O-'m It: •-■ gen die W-'t'n uo tm-o"... log- 'i

:*. e. - - i -? -. 7 - i, - » . . <i<c *-::•-
WM»M.»WWl-,71 » TW <IM

o r g o{o r g !. ..Acht Bnorn hast I ' im noid Moni
v -i 7t hob t.jü ollen ei g'lponnl. doch d, . .'ioiiei Svldof n

hroiühi '

II o>. e r sI u s«. . B' oacht. hiesi , hin L*loft |u h, dach Haue .Uug
i »Yq’fiüiri  n >et!>.'

7m Nnt.' tstand |»!)r. ibt do7 TVufiliorB einen Brie '' i:t Die." ei
mol i nt Hamerab hettutd , dochB. in der ilet o: .chr, r ..Geehrtes
I . .. fhioibt nuo mochi ihn daraus o’ifmeilto.ii. doch„,\ :au
l. ' ma ,.o" llmia.it »'.eichtreden wird, weil es von ..pron " odpe
leitot fei.

B- me.nt dato nt entrüftot. . ‘hu hccre mol. ...Iren lein" kommt
^o.ch Mid) iu»n piutt " — hoi will d,»ch erfcht eene wer'n' '

K.'a':d,'tm. Schuknecht tim -leidet.

7*n d i' Brme-.*Ai'toi' -n! : Goed* su.d für j.fc. .Compagnie eine
"n B>» '0110-.*:i: .0. >i'»o'.ien. I'ie BU't'en erträum stii, umher
7 7, -i-.-' -i!. sn e.r ri.:' - ;}in,oneii immer schlechter werden .mb
. - '.er. -' .*!>:- de- 'i oiieniopi et/e hchune. lrregeriiche lnirhn ' t trägt
W»r »>->.* ..'hoeIons. iio" oowitcht hat. schlichtfirt) sehr plucflitl) nud

-ie d.n gongit lim fi ;!;: on :>den Kunden.
-I. uli'l' , !:e ui* durch ".nt Schirgengroden und sehe einen

Stich'»*>*. her pt-ftui (to*'t und füll vergmigt oit feiner ‘Weife

. iooo tri», . Gaod.'pse.i»f
„CUrriill. meir ,>eld.o»'bel." umr die Antwort, „fe geht!"

re fl 'tue >i irf wild -N!S thi' iunmangc'. im Schloiiit.üuer
G-ochiNittter Ot.ninor.!»*!':. emdeott des Morg .-ti-. oei'.n

I.en toi.lor (»luchmntler i.n Woperg!-.!) und nui in
! »I.'N' ^ eh mal. e.ruchtnultoi. m dein ttMo'e do laü.-r
ch' .i*: !"

7- i' f. ' t i!  dom . B p 11 r ! Bon ..Oben" war ciu-* B-*r
-nm-.ini Inn, , i»li»iniim!. d».. 7m!.altes, doch alle Vletmer i . oh Mög
i o.iic i mir »er» Bor-. *- ipar '.ti laNt-eri.

I . o >,»*. :- Amioruhtir .iohm uch die Weisnug zu -Ncr'.en. und
!o >r r, t ie oimn ti r»eii Bericht an eine andere ehrröe »n

en hotte, hebiuite er liil; dopr eines Blou .*> von der Gri-ch-e
»>!-. .->Bi»t•ei Afieniogens. tel;rieb feine paar Zeilen Mtrauf und liech
neu “!*; i'H.teo ge!--n.

'eil-. ■' ihn na.:: oi-.iger Zeit *uvitej erhielt, mnli.c *r fotim
*.ir.e:t ‘flitgett nomti : ? ».-) ileinc Blau mit feinem Benhl

r»:n l1 o \ oie 11. Ar zl ,,‘IWr all dis» Tu denn, .' ui -.gc
Totemiläge«

Bo mundeter: „17 Jahre ."
'.'I. n . „ca , wie hrccht Du denn ."
Bermundeter: (rgon Freiherr ran i—d zu Soundso!"
Arzt: „'.U»v tvie zein s C»h*ien denn hiTle/"

?r ■) inj gelehrte: " ans und bekannter Schrrjtstel'er. hieit in
einem Sttachbiiiger (fazineu einen Bmtraa übe» ..(rteü.ichtni»kurlst".
u.">'»". un B-.wri: dinrng feiner / »-ihmerirhast zahlreiche, ihm
g fiil.ti*Auigaben mir ipi»liiib»e VenhttgUii lulte. Als er d-arrwch.
oBeiiaU Ut.erichi.uet dcit ©oai u»»loije.i wollte, macht»* sich ein
v»*>srh- u: t t li.' . uder ,.elagtauer in seine ‘.hohe und sagte:

Dtitu-r. r.h hob' auch alle Johreszahieu ron Christi Ae
dnrt an bis Ihth ui*. .Copse."

..>i-'kpeft." lohte der Ge.einte, „da haben S e j.r ein sadelhnite-)
ch' tdt' ohlN:--

.Ja . oder." fi-hr der Soldat «eu . „ich weich bloß net, was dabet
pojjiert iv.’

Unseren vlaujacken.
Zur Seekthlint  Skagetal.

Und wiedernm habt 7ihr >:* grimmiger Srhl»tcht
Btit britischer linke und lleberrnarht

Vfurbeer en trüge.. —
'i .'ch holler iTichimuicrt die deutsche Chr'
Durch '. riete Inten im no rdi'chiti Meer,
Ihr herrlichenblar'en Jungenl
Barn jungstert Matrosen zum Admiral
eine crt)ur, geschrniedei ans deutschem Stahl.
Beteuert rum Liebe, ron treuer.
Mulm irogig und furchtlos, rnndonneit vom Tod,
Uniheuit non c-roiiaron. von »I .arnmen mntoht —
Sa .f - üg: Ihr sie nieder im Z-ouer!
B.'-a-:- u. irischer Dirnke! auch Ptahlie und prahlt —
Jnr habt si* mit touender Münze bezahtt.
St ? tverd.it'v tu bald nidy verwinden —
Ihr Zwei gegeti Dreie Ihr Mein gegen Auch.
Ihr habt sie getroffen — sie spüren den Stoch
Und was mich di? Lügner evitnöcn?
Die Sltümcr beherrschendas freie Meer
Durch eiserne ‘.diesen — nun traft Ihr sie sriiwer.
Amt holst Ihr der Freiheit zum Aechte —
Und tnnncher dor Atescrrw.irchnoch aut de» Aound.
M'.chtel in den Xwfen. zerschossen und wund —
Das Meer reimt u:chl Yerren und .Svncrbte!
Dt»ri, wie (surf) nun Mmi' ;» für (. . eren Mut.
Doe. wo er erprob!, das McriiIciifto tut,
Wio's l.uun ioitft ru ci .gru crfi .mpenf
A' i-e föi reu bloch filmu-retr. In . deutschen Land
S . 'n stets als die Besten der Befien genannt
Di? herrtiih-.'n bianen Jupgen ! I v. L>.

Adnrirai Scheer.
Bo.» Jeldheer hot wochi>edor vernommen:
TU.-.i haben mir einen Seefihccr bekommen.
Jahn Bull har er« Dugond Schifte verlöret«.
Dl. hat unser Seeschc. r ihm ««»geschoren!
Bag Birg, wie fuhr seine ftharfc Sch.teide
Den englischeu Bauchen ins Cingeweidel
Du wackerer See'cheer. nimm hin zum Lohn
Ganz Deutschland') Dani für die Operation!

Georg lliesler.

0
Geschäftlicher Rellametell
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furHinderundKranKc

,. 7iig -s'' :Ur!-;cs<'r -Hunrpt 8efi; 6 ailrt"
t .iiltirr nh  1 . Juni W.< 1<*. pt»mher.

Persanontarif.
,fg, ' ' -»iiiü -in i . -iiiiii i- . »V rn

* ' . * ' ^ ’ Auszufi aus dom Persanoi
■, ' » -••v*!?' .' .„ i ’/ i rahrpnUoft »'•» Hiebrioh.

' . ' ".' siMm* - . ' r . b: Ion V»»rkaj Salot, V.

Hervor :«lj- r.-lo 11»•«.'.ur/i.t!oush" ti Ub« |

Kinf. l»«-ii<' Iliu -ii KufUrolse
'ihlr-ni iültt :! f" Ü !k8<r

M'-O 4 !.‘l lu.iO U-Vj
.••ln 7 .VI r».- 77.0

r.vtl. PiliIafkalMa -r» <u«1 im Voraus
au h«*-»r<li»*u.

M ttwooh "72Ü
In -m .tr .MJiT •

S' iiiito . !»•. V»triel.

*:i von Biebrich t-tromabwürtK:
iobnotlfahrt IrtRHche35 SehnoltYnhrt

mmich
fei.»Köln . 4 * 3fl.innoriUftM»um!Sicmtayi.,,,l<

-.-Kc.hlusii imchRoltordam . *>l!* 1 °hl - u*.
Sikmifiohs Bair .nfor »inc? mit SoblufV-ebinc »» versebua.

fff

Yacfurg i. . .' '»'u ‘ >vf

Hos-Apotheke.
ttgooeeM « « « «

kanher we rden
*W -f Meiler . Smcret ' . :)!a
fi.'vmv ier ' miifini , -*.r

idttK' itu' iitoirlJiiiir.
ntabrv u»w. uigtich gMeirltnen
'"'MWZWhM'

:!. ? ' i .'ü. .1 ■•vi .tanc.
___ Vivrrei mitntenge t » 614

Qa*. pMttfrt̂ filcricufian \sn,
h rel oblvfl. i-, itMturiloliI ,

t .t :i nnl *PiJmtichkoh '.'
ptta ».z n ou-. -iehl? *
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mit mmuernd 200 lenem Toxi». wmm
/■rMfM lUuffrattnnen. Un Pnbebend
mntnrlddel über Tendern und lebeüdmt
„juaino "wer .ab»ine einttUuPcrte*

Hummer.

O. Mirlb’s Perlet
mundm . Ipfflnaflnf /.

B

0
BD
B

D
B

0

WikkM«!l Bie MlWll KIK!
S »tu dfobr.iiai Lchierstkin den 1ri,f.'l»r»cn T' uttk.en lvl.i«'*' d ifbr\
•c.'tteYitciticv\ »eihe. Brachwvlten. »tnztganigen .verublid! in de *
Inrmu » t-r» »nr ^ atli,a'n >v e'.nuge und tun nt oben i>e»Micvg. in
ceu Odenwald, nach -»'.' **'»-" unb den hrbern lunaul m>d liinrrnter.
:'.'eu»r Irttu " «.lim!*.««' niav . Schlot» üvndoiibera , ftunJbiiid
tWhriitbltrr tWaldrnir chaft mitten im Wold (V' logcit, ' chvncr
'ü' rilMrnv iu . vor - 'olich' i Mohre und JliiMen, iclcirö«*ft*l»crten
." vielruew. mre oVautunr'. D. ich das Weiiburgee Tal n ' ch
Lirenrich zurück. — '.u .>i>« Stunden U7a

Chabeso
bestes und billigstes

Biisittriik.
I groBc Fla-.clie Liier 20 Pf* »
1 kleine Flasche Liter 12 Fix.

Frhälil.ch in I.ist allen Kolonial»arrngeschälter

CSrtesofaärik Bieäriö.
Adeihaidstrn £ se 8 . Telephon 391 3

Konten, «skr,
Union- und Elssrmbritetts,
Sremhoh. AirchmMohten

7 » » mich s . .

§ « m |precher 13 .
eilen : » rnft Ball , SlvUnhentt MI «, Irret

® Ä ö ! i e v. 3-mlaiiCiuali « ü.

Har 3 Tags ! Nar 3 Tafle 1
Samilnff , den 17 ., Sou •
tag . den 18 . and Montag,

den 10 . Juni inBiebrich am Rlieln
im „Kaliar Adolf“

Wiranaüeoer fcitr. JV

Grosse Gala-Vorstellimgen
▼onKütiitlerinnnu un »! Kitnst-
l^rn . Nur erst kl KvJHtaAii»d«*iu
Theater Gross -FrunUfurt.

Gastspiel s
Jobaana BrambaA

iMünuhen,1. Die unatrekthar
stärkste Athletin die man
ie getehen . Zwei dar sctiw.
rfcrdft oder Ochsen ist es nicht
loöflich , selbtae von ihrer ein¬
genommenen Stelle zu ziehen.
100 Mark PrOaUe!
Fahiw . rkabeiitipr bl- tp tlch
aa mi-lili-n . Auoh könnM
•ich Damen Rinoknmp,

melden.

Rilaiig | id . Ti | 8 ' . llbraa.
Am Snnntar nachm . 4 I hr
Kinder - u . I'unllli -m critt -llK.

Plslzpreiae:
I. Plnlr . 0 .79 . S l-lau 0 .95.

:• l ’iatz 0 .39 Mk
Kinder und Uilitdr zahlen:
1. l -iatz 0 .40 . ±  i 'latz 0 .30.

!I Flau 0 .20 Mark.
' Oie Oirektien.

Biebrldi - lüaiizir DutH-

saillabrtjR ^ . walflDinuL
Bi-l.ritk aut Kainz(tl IdM

i .:ai* 2.a->- ü.oo 4 .» - « so 3 » *
11.00 7.00» 7.30

Ln liiu ui » Bit»rl<» (ik Sladthalla)
2 30 ' » IO- 3 50 4.30* 3.20 8 30*

«So 7.30» 8 » ),
Hi*! T . KMÜcIa ab Kaiicrtor-
Iliuiptbnbnhof tf Miu. später,
• Nur bonn - u. Feiert ngs , aufior-
»l.-tn Kstruiouren . Wochentags

nur bfd gutem Wetter.
•o nde r*De mpd er

auf ithefa und Main.
MoReU -uJaisea -Ahoofteinents
Ffnehtgater 80- M Ff . p 40 Kio.

sec nun
! !) Ml WW - Ä ? !"'

Wäb . in her «Btldinlldttr"



iidung und Uenwitung der Gemüseadfälle
Gemüse und Miidiennbtiqe als Viehsutter ifi un
..re ar'ch tmzwcsell-all » östlich, besonders in den

oder wöchentlich gimj bedeutende Mengen ;u
.iiuttcrn oder zu dörren, um sie für die Per

nr bereit »,u mochcn
•Hinoipirteit oorgeschriebcn ist. eigene 'Behälter
..»suistetten. ui'd obwohl den üaushaltunq.'n de
ecrs'e Atisbewahiung ».nd Trennung von allen

»..d Stänn.'z e> .>rderlii, ist. und obwohl den
. rin diilite, d.ift o ir eine organisierte 'l

c.!-o-'e.« vorn.. i her i•• den M.uin'iubfuiuM
ii-eiil niiung liegt. n e . alle beteiligten
. . d:He'n Fürsorge i n die Durriiiin-rung dcr

. !-..ibeu, »vie iestgestellti'-ieroen kunn. oh re ht
!, ’iiie a ilges'ellt. vrio sind schnell gesiitli >t '»

. , denn daneben gemorsen und verderben schnell.
.iN'nigen üben nicht immer die Soirnsalr ans. d>e

imengsel aUer '.'Irl. Nagel. 'Nadeln usw. nndei.
.! vi' i . mndui.ch ihr 'Wert naturgemüft erlieblich
3, u AbHoluilg liegt leilme:«'- sehr im Nrg.'n.
;.idit oder mir sein uuregelmäsr't abg holt. n.

. "in giöfttea Teil veidorben sind, ehe sie
.'merk zugeiübn werden.

. de! geschossen werden, damit die reichen'?.bial»e
-..„d in nächst.r -seit infolqe der Berwendun1 voll

halte zur Velsiigung sieben, nu;,bringende Ver

Auswahl und Äusbewobrung von 5li'che.t .b.
. 'terung ist eins jener kleinen Machtmittel, die

i" Yniii*inirrt nd jede Gemeinde in der chand bat.
"iii  groftra Werk der Sicherungder BoDir
- daber c>» Z'dcr der Beteiligten der Miibe

. ' ,'M-enden notwendig ist. um das Ziel zu er-

Mvefte Nachrichte » .
d'.t hcnlixen verliner TNorgenblättern.

tchr.oau.'legramme.»
,̂ Iutii. Die B e r In Ne der 1SngIänder

b. , .'mstimmenden Meldungenzufolge o!s ganz
be.zetchi'et.

u:> t t a l >'' n i i che n .ft r «e g s i cha u p l « l;
•i ■iiiiiicn Zeitung . Die österreichische Ofsensioe

! doch rn:t täglich sichtbarem zähem Vv;arbeiten

.7' »' in  so !» in den legten fünf Monaten an
U.OÜ'.N duai.-.re1 t »r grvfte ftaliber geliek. rt

.'ruisn'che Landtag tritt in der nächsten Woche
das JH’rut'hiu'i die Stet'erzuschläge noch

nd iie nicht nach den. Wunsche des Abgeordneten
. iaht, sondern noch den: Vorschläge der Ne
"-eainne di.slli .igvn Drc>tsjal»r-es bewillig.n tvi.l,
m.iiluft des .̂ liede s mit de», enrogiiis.i.cn Groft

.b'.er "rnu-shal: in ftrakt um. Das >»erreii!;ai." wird
lblage o.!' Juni entscheiden. Das Vbae-ard
«■■• :?I Nuni '.llsan.tncnberrise'». inzwischen hat
-.an des » cr'.enhai'ses schliilU-h Bericht über il-re
. 'i. mivii et rauer Die ftam:n«!!ion b.ichloft ein-
' I..'rilell»o.g d-'e ltlegicrt-ngzvoilag-.' und nahm
. Mehrheitdie Dntsch'.ieftnng an. di» Negier"N.z
i !>ii'znwtrk."n. daft jeder»geilereL'ingriss in der

... s b.m (äebirr.' *,.'r diielk.'N Vestenerting von
^i! tonnnrn vermieden wild.

>'.'äaiiteii Sot'.tuaa satt im Co'ialdemokrmii'ften
;• der Vi'l a.z 'ur Behandlung iom

aei'üand ei" Miftuanensvotnm anszusteltenund
. >!'eu. — D!c ..Germania" ist der Meinung, daft

»okratisthen Pariei etwas vorgehe, und daft die
!>.i der getrennten (»Irnppen nicht aufter dem Be
bkei: liege.

königliche» Theater.
.:;i. - ühr, Don 7»uan.
vi , i Uhr , 1. volistü'Ns. Vorstellung. Der Frei.

Rcsldenz-Thealer.
7 Uhr, Die rätsclhaite Fra»,

in,!. Uhr. Will und Wiebke.

'.iche Wtiierung für die Zeit roin Vbcnd der
- .chstru wheno:
' . 'ogc-über wann.

AttzeigeU 'TeU.
i - ir. : Urit.' rvutersliisrttr.g.

' ior !!enu<nr . diss alle Kriegersrauen.
Y rlvbei-sjah" bereit-, überichrltten und verdienst

;■a'i •> i'ew Tchuziiit.it, ftutcltung Kiiegitüriotge,
-7. mitzuteile ii l, chen.

v . r INoqijtrat. F. V : Troyp.

Tim Nuschli ft an die in, Vieurkag. den 20. ) u»l Id'v. nach
mittag» t Uhr. stattiiudcud. Kreic-tagswahl gemo.ft Z; i,i »ivs. 2 Sei
Nreietagsord.nmg vom 7 «». >d .̂h. findet um -l Uhr die

Stadtverordneten -Versarnmlmig
statt.

Tagesordnung:
I. 'oiujul'.rm.g und Ve:r.bi.',»ug di 'iatumerz.. itrals Karl

Duaetboil hier als »laglitoatsr-iiigiieo geu'äft .17 der
Städieordnmigf -it» !

2 Vetaluno, i .... (m/ '! mi .z.ur-.. 7e; Viau-chatf. ^l... s pro s'.Mi.
Vner.zu »o'.grnt-e 'lrnn-ige

..) (Hlnvhrn ., des iuljilui’i'ii i >lä.iä' ?' . i.i, ' " N.' ' ii r
Ir. u :i,rtiiTitel <■ \ i i v. . iu

ij ". ..trag des ba. nub'.oil.' .o: ,'.io.ü. ' '.''. .eins auf '.'YY. - oo
der Fugendstusorge!*w;o Mart. Titel ' >.

,-» Vttlrag der vUigeudweyr Vtebriä»ans t̂ cnchmiguug einer jöchr
l-iben Veilnlie Xitvt«*

.!» 2!uirag der Allgemeine' Dri)?r.'.n!c>lk.tsse hier -■•tit :
m:sicberung der seit !. I »ä Cinveri.seueu in Loh>.i'a >> !! !.
Titel U

• ' '2n iron dos Vadhausbesichei-. eri-.'lius bctr. Erhöhung des
7 toi I IV. r  i

hmrag zur Uinvorsläudtiiserklai ung zur Verlaugerung
der Veschllisse de^ Veziit'.'auskrbmst.- belr. Tilgungen.
Ersatzwahl sur d u Magtst'at. Di" Wahlperiode des
»errn Stadtrn.l Situg ifc um i:i. Clmii ds. Js ai ge! .- i 'ii.
'."ttttei.uug.'n letresfend die n-geiung der L bensurir.'.!-
Verteilung.

t>. Soi'stiiz'.' Mitteilungen.
Der Magistrat wird zn d e'.'r Sij'zmg ergebenst cii'geladen.
Vi»brich««ihein». den tu 7',uni mit».

Der Vorsitzende
d. r Stadtnerordueten Veriammlnng.

F. V : Z ch rv «de c.

irn 'u . n Öre cqjiiU:

SitSJ'p5, Sk!i l ?E°i. mm  8 Uijr.
Te ? VarktüuS.

, mEmmm

Belr. Martcuansgabeam Vionlag.
Im kommenden Mur.lag meiden ui dei zzewohnten'weise

tlnd zwar:
sur die BllkHstabenN—Z in dei Turnhalle

\ fit  Ftelherr vom Stein Schule von:,, in ’ s—II Uhr,
I » der Pestalozzi Schule vorm, von 7—lo Uhr

für Buchst'b-.'N A—M ui der Turnhalle
..» drr Freiherr voni Stein Schule na«hrn. von . —<» Uhr,
l.» ti r Pestalo'.zi Schule norm. 10—12f Uhr.

anft r Brv! lutd .ftarir.sselmarle.r ai .i» Fleisch. Fenbuner.
Erbsen-, sowj vier Bezugsscheitie. Urzteoe iiir den '. .. 2. und ) B.
zirk. ausgegeben.

Die b'icr ".elangen in nachstehenden(äeichästen zum Berkaus:
(JTitrlBre.dcnbach, Mainzer Strafte -I — Ludmig Kromanu. Main
ecr Sir . 7 — M. Zimmer. Mainzer Strafte 2r> — Fron Vminz.
neppenheitt erstrafteü — Peter .hommel. Annenrubstrafte1.r# —
Fiau .Kolo Nuft. Ärmen ruhstrafte 12 — Fa tob Lürchuer jr.. Fo!.n
strafte7. — Mr.tl). Pieper Wwe . MartenstrafteF — MolkereiD^n>-
Miilter, Kaiierstrafte 2> — (flifc Vngel, Natliauss.rafte 01 — Kar!
Frvbel, Kaihrftrafte — Criul David. .Kaiserstrafte 4M — Fon»
Wilhelm Krn'e. Nalhausstre.fte4" — Fak. >,am:nerschimdt. Po.tHa.'.t;
strafte 17 — Wioe. Traisbach. Narhausslrafte7-h.

Biebrich, den IV. Funi Ittlfi. Der Mögistrak. 'Koni.

un.: ri«s*WitescJUlIz du *Kltel.
Natur * uhrcü . ij;*. oi:ti»t"«i ücri .!r.t;oi in 3 Akten.

L’*>« ' »• Käihi - f — MIISlT SlOlZt
3^enca s:uc ii .; . i Lchon unserer » Kaisers.

IhUlHCltJ lief de 11..
Crostarlig Ics ^oŜ dus (trioaiclranu in fßidflrauio *> *'.'«ten.

Bekanntmachrrng
br*T. verfüttern von Kartoffeln.

V !c Verordimnq de» velchslanilers vom 15. Mai
d. 3s . über da» Verfüttern von Kartoffeln an Schweine
bezieht sich

nur  auf FsNtterkartoffeln.
Zur inenschiiüien Ernährung geeignete Karloffeln
dürfen unter keinen Umsiündrn an Schweine verfüttert
werden.

Mit Gefängnis bis zu 1 3ahr oder mit Geldstrafe
bis ru 10 000 Mark wird bestraft , wer der vorstehenden
Bestimmung zuwidertwndett.

Lie Magistrate und vüegcrn,elfter werden anxe
wiesen , vorstehendes wiederholt In ortsüblicher Meise
und durch rlnfchlag bekannt zu machen.

Mirsbaden , den 22.  Mal 19 !2.
Der Königliche L.indral.

I .-Nr . II. 7814 . non Heimburg.

II . VerzeichniÄ der Gahy»; für
die Ztrieger-Gedächtttisstätt'.

Tljonwerh.IhUen.Les-'. 'chaft Biebrich 7,OllTU!t.

Neu ! Zum ersten ülate äivr . Neu!
In Slebrlc !» am Raäaliuk ' West-

Der grosse

WiUwesi*Zirkus Edtard
ui »i Itouio abc ' id YB Uhr . Soiiiilannaohmittao 1,4 Uhr

unJ abends 9 Uhr

3 SiBptVOr »tGllREg-1ü. MLZZ
I Cr» aolnnttun rur VorJ iVfj .Ji; ; 20 drossicrie Sr.h^l- u.

rrtvlic .itßjj ĉrile . ftelter un:» W- ilurlnnt :»» mif d. , ..'k» u
•iii ! uni - »» i, I ' .,' ,b »ni . Hirte . - üame ' dv -j 'jsiircn.
/um Sehlu* i- I* \ offHlwtm : De .*:Jphcrfall eui . eieutichun

Fnrtnu '» Schmidt !rn w»?t!e ** Worten.

Cl3?nnL'äitan!aa(>' - L.i'je EüsiHkaptllt.
I'reise der PIRir.u:

1. i’i.'ii» uik.. ■< i »iat* o .'ao stc 'ipiat* 0 30 Mb
Kimior La! Ion «>*. ilüüu *.

Zu aahlrcUihomUt nidi luilo.t du 9
I5U) ’ilpcliüon.

sCtiSUUi«s,£i:i.:' :C-'.:.«;V '':< N i'.«, . k»i*

* „ . ■ Vrtbl . X!>. »,!.-» . IfibiUntief » I i ii, ->...

I äCMfiesi-  *

1 E2 »s nt :s ;9 fc>
H ©ii Slüok 33 Pf (i.» «
j zu haben ln der ^

2 Hof -Apotk ‘kcs |

Mohl-
. . . .»1 i

e•!i*ii*f Nha
i' I, « , -„vtiiib,

Tra .ebach T'Lwe.

i HtHHHWbbeWA

^ Isricfur.iscliläge,
> Postkarten

und aus dom Feld ) \f-“Ir
ÄW -MKÄ i| ntÄ ? r
uh::” »SjvMtv. U siintr r.h. j * Naim usw. 1. i.druck. J
uat .iufliui . T-:> ’ X i

_ •"». I . halt vorrltio ♦

» . ißÄlfiilfi ) jI «M -Lttn-̂ d riiir an*.' b: > r»f»:■ r ?t. i 4» •
Eintritt manttkb'i ■ >. t. I ? . . T

_Yli 'YY'rY .' ' r 1 9:&hd?  t
','l .islandiger Mann kann * ? J •<•••' ' • ♦

TchsePl «je «rhgftr? j ♦ r r
(twnlfjrt ' t » . 1. if : »» » .»*» <. »

Fm Froitasr, vormiü,ag3 8 Uhr, entschlief nach
unter guter Vater, Schwiegervater uiul Großvater

Statt besonderer Anzeige.
schwerem Leiden m 'in iie Vorm,

ILjrr
im 70. Lebensjahre.

Dies zeigen hiermit tiefbetrübt an

Biebrich (llheiii), 17. Juni 1916.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Apobcnia Heucii ^rt geb Lahr.
Familie Richard Heuchert,
Familie J. A. Heuchcrt,

722

Beerdigung findet am Sonntag, den 18. Juni, nachmittags3 Uhr, vom Sterbehause, Wiesbadener Strafle 100, aus statt



Ausruf!
Männer und Kranen Biebrichs und des

Landkreises Wiesb aden!

f )p«t) riinnt aus öcit Tnnfii der Befreinngskriege bo» Lied von der
Opsersrevbigkeit unserer Parsahren . und cs wird sorliönen , so lang » Deulsche
in Deutschland leben ! herrlich hm sich auch in dem jetzt tobenden Kriege
deutscher Opsersinn bcmüijrt : Die flrohc Zeit fand grotze herzen ! Drautzen
int Aelde stehen unsere Männer . Brüder und Sülm « und setze» unerschütter¬
lichen Mute » in blniitzein Kampfe da» höchste , da» Leben , ei » , um dein Vater-
lande den Sieg . Euch allen Wut und Leben zu bewahren . Wir Dahcim-
geblicbenen dürsen aber nicht ini .de werden , die helden zu pslcgen , ihre Wun¬
de» zu heilen tuib dürfen keine Opfer z» grotz ballen , wenn e» gilt , ihnen ini
Kampfe gegen den übermüclgigen fleind zu Helsen und dein bedrängten Vater¬
lande «'neu Dienst zu erweisen.

Ihr alle witzl Unsere Zeinde wollen un » «» «hungern und wirtschaft¬
lich vernichten , so da » erreichen , was sie, dank unseren .Melden drautzen . mit
den Waffe » nicht fertig bringen können , wir «U« müssen Helsen , das , die»
nicht gelingt , und wir können e», indem wir nicht nur in der schweren Zeit
klaglos dnrchhalten , sondern nach Kräften da» leisten , >uas » ns zum endlichen
Siege führen kann.

Jyür unser Wirtschaftsleben ist von

höchster Bedeutung die Reichsbauk.

So » sie un » alle » zu in Nutzen wirksam sein, so bedarf sie de» Golde ».
Nur durch einen entsprechenden Barvorrat an Gold wird es ihr ermöglicht,
Banknoten uuszugeben und deii Wert des deutschen (beide » im Inlandc und
Auslände hoch zu Hallen . Unser aller Pflicht ist c», den Goldschatz dieser Bank
zu mehren . Ihr habt Eurer Pflicht zu . genügeu gesucht, indem Ihr Euer Sold¬
geld der Reichsbauk zngesührt habt.

Aber Ihr könnt noch mehr tun ! Wieviel Gold lagert noch — oft wenig
benutzt — ja nl » totes Kapital — in Euren Truhen und Schränken ! Macht
es i» rechtem Verständnis für die Lage des Vaterlandes wieder nutzbar!
Eure Vorfahren taten es auch : zeigt Euch ihrer würdig!

lim Euch die » zu ermöglichen , hat sich der Unterzeichnete Ausschuß ge¬
bildet und eine

GrfchilftsNrllr im« »ibrus in BiebrlA
eingerichtet

zum Ankauf von Goldsachen
sur Vlrbricd uns sc« Linädrris Mierbnäen.

hier sollen Goldsachen oller Ar », ketten , Ringe . Radeln . Ohrringe,
Broschen , Armbänder , Uhre, ^ Becher u . o . nach Abschätzung durch einen ver¬
eidigten Sachverständigen zum vollen Goldwert gegen sosorkige Bezahlung
angekaust und dann der Reichsdank zugesührt werden Ans Wnitsch werden
auch Edelsteine und Perlen angenommen . An Euch . Ihr vaterlandsliebenden
Frauen t,nd Männer Biebrich » und des Landkreises Wiesbaden , richtet sich
nun die Bitte:

afles Golrt . das Ifir cnlliffiren könnt,

zur JMaufsflefte!
Wenn Ihr Euch von den liebgeivordene » Gegenständen trennt , so

bringt Ihr damit dem Vaterlnr .de ein wertvolle » Opfer und das soll Euch auch
besonder » durch Aushäukigung eines Gedeutblatles anerkannt werden.

B «, « , «ch<skhftell , , n viehisch . vokhaos «Zimmer Nr . 41 , Ist

aeSfittet Movlna « nn> Da all rgkaar . nachmittag'» van ft».'«—5 Uhr

Biebrich,  den !t. Juni 1916.

Der ( shrenimsschutz:

Br . C. Beck. Professur , 3 . Botz , Beniner , A . Buch , ho -liese '.art . Buhmann,
Postdirektor . A . Dyckerhoks, Fabrikant , l) . Grossy . Nektar . Jranzi »ka hardt.
v . Heimburg . KnnnnerHerr , Kgl . Landra », Al heyne , Professor , Dr . w . Kalle.
Geh . Kommerzienrat . Iran Käthe Kalle , Elise Kirchner . Klipstein , Major,
h . de Leu » . Kaiser !. Banlvorstand . Zrau Rlarie tust , I . Ilickolai , Pfarrer,
h . Schröder . Oberingcnienr , Sladioerordneten -Vorstcherstellvertreter , Dr . I.
Schwrnder , Stella . Direktor de » Lnzcums , A. Stahl . Pfarrer » . Kreisschul¬
inspektor , h . Thiel , Sladtbaurnt . W . Iropp , Beigeordneter , R . Vogt,
Oberbürgermeister . Dr . h . Weimer , Professor . Direktor der Richlfchnle,
I . Werner , Stadlrnl , h . Wick. Nektar . G . Zeidler , Zeitungsvcrleger,

Ze »ka , Major.

Tückliae

MiWmMl

M Mmlkillk
«eiien lwde bühne s- iniin.

0 . HMI Wwe . . Vie '» i-t>

Klappwage,,
mit Aerbeck zu veikaiden
fttiibrim Kaue ^ kr i". °', . .

hanLiimslhe
fiiv alle .1tii «ii -' il uefudit

<»ate > R "s>' « - Krone

Z 'inues Mädwen
Iivvicfit ntai . i» frauiönidi»
iurtn £ t . lle , am lieblnu ,u

*>; iif». Trldatio .^ li. ,e«l I , I.

isi* rtii. uii».- (tunet z «oevf.
* -ialbauLltiabe .s 4

zilstr -. eaiitn * urD
SHflnDDiimn Bmcmm

euetil nrüiiMhfc K
^rau <5 . Tvuirr , Dalir \Stx. 4k>

Hebrnucbter

ttknde kiüppwa rn
mit t'vibvtf billig \u uffnidett
* 'hi**ih**vnoi'\ ’2N.

Sagemehl
All weif Hilfen l.'tHa

stopp. ttirbmlf , Pailwezi

Bank iür Bändel ui ladnstrie
Filiale Wiesbaden DepBsiteilusseBiclridia . nL

Taunusstrasse 9 Rathausstrasse 9

Faraspr. : 122. 123,508,923 Fernspr. : 88

verweisen auf ihre neuerrichtele

Abteilung für
Hypothekenverwaltung.

Dieselbe befasst sich im besonderen mit:

Der AufbevialirunK der Hypotheken l ' rkunden;
der l > berw »chtinu »irr / insfalliitkeitcti und der ver¬

einbarten Kapita ’.sruek/alilüii ^en.
der rntKfgennahnir und dem evrntl . lin/ug der

faiU^- n Betrage;
der Aitniacumig von / ins - und Kapital -Rückständen;
der fortlauiViulcn Kontrolle der Vermögtnsverhitltnisse

der I Ivpoiliekenx »hnldner duicti pt ruHlihiiief
l .mholen von Auskünften;

der Beobachtung der für das IIvpotlieken -Kapital ver-
embai u t Kuiui :); unghfristen.

der Führung der Vcrlnnd !iingen !>eim I rv̂ erb neuer
Hypotheken und Ini M>| )oil »el .«iiiMdlougaUoneii;

dem Naclitrei > für Netianlj ^en in Ihpothrkcn;
der Beschallung vom Hypothekcnyildern,

und erledigt allt* übrigen Geschalte , die sich
aus dem Verwahr und der Verwaltung von
Hypotheken ergehen , mit Ausnahme eventl.

nötiger Klagen.

Gunn Miim.
wir machen darauf Aufmerksam , daß unser

Hausvater , Herr Dutfeon HossmalM, mit der jähr¬
lich stattfindender

8MW fit BUS 60. SlMonllffliWl
beauftragt ilt.

Wir empfehlen unsere am Montag , den 19. Juni
beginnende Sammlung auf das herzlichste.

Jer SoM bis SOBsgtliidin SloleiMeiRs:
3 fl . :

Stahl , Plärrer.

Gewerbe .Y erein
Mittwoch de» 2N Juni , tt Uhr nbrnb *. im Vokale

de» -f-err » Idt«k«nb »ch tTaunuediamiei ) »orSere » jimniti

Zahrrs-hauptversainmlllng.
Laoevordnun,!

l RechnungSablage de» Üaiüerer «.
Berich ! der R« t»iuna »vrü >u»geko»imilfi «ii,

ü. Erstatt »»« der I -rIire»v»rich!e:
»t über dir ,\ i)VlbtP >im (i»tdiiiU',
>' i »der die Vere »i»:äliatril,

i Er ' a»,vahl firr slatulengemäh au scheidende
Borllandsmitaiieder,

- Neiiiualil der :>Iech»ungßprüf »»g»sommiiii »»,
i-. Bericht über die 2irrfami »Iu»a de» Geweibe»

»ereiiit sur Aa ' lan in Liinburg,
7. VeiichiedeneS,
.s. Vortrag de» Heren Nektar » Griinewald über:

„iie Nlrohmächte der virgrnwail und da» ;>!-
lünftige Mitteleuropa ".

Wir laden untere Mitalieder ireundlichft ein und

k-itleii um »alilreichc» Erscheinen . pokftand
Di » varttanbamirniiebrr werben «ebe » » . »ln » Amndc

Irüder«» einer i!>ar>ianb«>ib»n» «u «richelnen.

I Paar Sttcfelsuhlr » S5 Psg.
m ir  zum Seldslav,machen.

%i*rol»c*o r̂ | für 3 Paar «tune Lobten »nm ^ elbfutn«timrlhru
Mk :t,5 « aeqen votetnfendun « vdrt Nibnadme . Pott » cur «,
" '.fk' lltt waffeidicht, claftiict» untz Mit lialiUnr. tu«« n̂biretriic
Änerk. i.nungen >»on thebuvbrti und Uotli briuviiru . offetlm

ö . ölllllltz . 'Mian a . M . WoreruMrobt 34,Wiebe jc f̂nutcr Mfabntt

UNION - THEATER, ab
kt 7 19 Juni

Dataktiv -Sohlauer:
Nie Wiater u. der fflieo mit der fflaske . 3 *üi »r-

| Horiti gebt « nl Reisen . ^ Äh'
Verhängnisvolle Jagd.

Ein äusserst sgannendes Wild • West -Drama.
Donnerstag . 22 . Juni iFronte c' n>«nt» mt uietu

'1heiter von 2 Uhr ah geöffnet.

h >i•i<■r lu •• tt»lt Nr» I >.

ru>Iii ff»-'! l IvmMI.iuI l !'-lr. «1-I
Ii iw ii h VtTltiHI!:i>r•u-lnliu
/.uz.„i: m'-'htP •r-i-■r ii.i. Ih s ,! I’.'l/.l1! ’ll' N«#» l'.-l'
!aiis.vAuiMk Nur
i «•«i u. I .1»MMlVl.r.lh u (ll.'U
Apotla . Opn «nhoim «*r.

i' IUIUI»Ithfl l lf \ !

Wrjurfjt

elilAckerMre
W Mail ihMtff., fAtebrid'.

CttfftA wvfiiuMidie » t >itu« mit
0111  jr '"nn' ti!t'iichknsiMt u

M-itbhfi •hMvidmusbe
H ieb , .'hilft «et . hier ober Um
»VM' nb . flnavbotr von BtiiUt ' t
on 'Hlilhelm hlt n»<, mdllntim^'hlirabnbt ii.

6 * im.
tu MtaUtra.

»tdb. i« der itzei»,
-HbülUbla » 8 fink lum ,
J p»b——a—

6i>i» DHlt
Shmlbau , fofoit obertu aeimlctai

«te »»,kn >er « w

Wtlw
»u oermieien

krledn« ,,»».

«ktdWtze
im » Inter »«»« , ,
Leate t » »ermtete «.

B>rr«»adr «er ,

Mee re « e-
tu verwirre»

_Weidet,all , j

Rberntre «»» H, »»uvLct
luiun biUin tu Dfrmuin, '

iWb-b' limiir  n

1 disstt e . filitzu vermieten.
tfahethenfttaj,,

r-AUOttUWl,
auch av>t'»den. iuun( bin,verinieie»
_lUbdnfimf ;, i«

<*-liiobc»brrtilrnbc
urrftni . r< _
mit 9 üche im &tb, fürrr
fü'on . rtue

r -ziememAg,mit buche und afcjbcr
I ,Zu» billinil <u nennt«
via» i 'l.rtrm-r « ,r. u>i (f

Echii«»

r - Ninmerwoh - li
Im Hinierbaut tum i. .fafl
rvd'ne t'eiiie tu »errnieien
Nudel eo Rmlttlunfu’ >, y

Zrbüiic

r - Simmerwohä
I. Si . -̂ tb , an liefne >>a
tum 1. . lull tu vermieiw
ft» ) »fad. taUc ifir u

Slbb« rzi,«
I Ln. - Id. * I .Uili tu nri
• _ »taidauttlradr'

MWllkli.
4 « MM , mit Bail »n
< OUUin und .'tubitot.

tvwie
2 3I1IK n,il SubfWr

tu veru feien.
Wüh. im t , Alach

» Minnnerwabaa. in tid-r
toi. tu »erm. ' »Inilititnuf i

MSdürile Mi
nnn H . Ummer u. flobedm
'»••it (dint «el«h Robe «•'*
ttiib Hfoein . «um 1. ,>uti «u
mi te . Rüderes in der
(tbafilftcUcd» Ol.

Dachwohnu
kk Dimmer u Ntiche n
Zubebar. Klrchstrar,« U
vermieten.

Rarere » dalelbli.
t !>ea»u»»daider iaion

«ermieic» i
fchbne

z-zismi-M
Mi, «aikont . Erker, c
»Irrte. Vichtu. reicht, .ündr.
Wie. babeuer Srre.kic10t.

mm L>«rt>»>»vi«un

mir allem . iudedor tu
mirien.

fltll« oHuI
tzchoae. nruderaerichieir

k .°" """ 'L,rdQch "r-kM

-miltzeikilteW«
< ^ Irnrnee . ttlichr . V
Speis « « ammer . « «>>
Ua«« i« rc. Iür b»ü 11
vermieten

Ül di. Kaftelerttrafie
2cho«e nrroummc

4- Ml

mit Mamarde tu vermiM^
bercs »ei Tonciterfv-.

Rasteler Ltr . I». >

11
7Z1,

;jum I Auliuü i»1u»ne

2 - ^ immerwohnu
*m Borderbnui vv»
1 filind aeiitlht . ''"i ''l"
der <Ue'dlnnE « ille d.' di-

,'vür bif'iac Haidere!".b
und euerct 'die V-usf ai*

yaurorrwaittt
rteimbt l'e*'»>
noUnteure bevor,f

iMnaebote tiner l**s ' a"
ibe cha irNeU» \t* '"t
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